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Das Boot
Die Rumpfform nimmt die typischen 
Linien der traditionellen Tuckerboote auf, 
ehemals kleine Boote der Berufsfischerei, 
die heute im Freizeitbereich zu 
Tagesfahrten und Ausflugsfahrten genutzt 
werden.

Der Bootskörper ist auf den 
Einsatzbereich und das innovative 
Antriebskonzept abgestimmt:

Leichtbau (Sperrholz/Epoxidharz)
6mm Bootsbau-Sperrholz

geringe Wellenbildung (Uferschutz)

geringer Fahrtwiderstand  
(Energieeffizienz)

Geringes Gewicht (Energieeffizienz, 
Materialeinsatz)

Länge Rumpf: 5,40 m
Länge über Alles: 5,80 m
Breite über Alles: 2,01 m
Verdrängung: 450/800kg
Tiefgang (0/5Pers.): 0,40/0,47m
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Der Antrieb
Die konstruktive Unterbringung der 
Brennstoffzelle wurde genau auf die 
räumlichen Verhältnissen an Bord 
abgestimmt. Die Führung der Prozess-
und Kühlluft  wurde für die 
Bordverhältnisse optimiert.

Die Zuluft erfolgt durch eine Reihe 
großzügig dimensionierter Kiemenlüfter. 
Die Prozess-Abluft erfolgt durch einen 
Borddurchlass unter Wasser, die Abluft 
der Kühlung durch eine weitere Reihe 
Kiemenlüfter. 

Die Luftführung erfolgt so, dass eine 
Überwachung der Wasserstoff-
Konzentration durch die BSZ-eigene 
Detektor-Zelle erfolgen kann.

Die Wasserstoffversorgung der 
Brennstoffzelle erfolgt aus zwei 
konventionellen Stahldruckflaschen mit je
20l Volumen (Füllung 3,6 Nm³
Wasserstoff 5.0)

Die 20l-Flaschen stellen einen guten 
Kompromiss zwischen Kosten und 
Reichweite dar.

Das Einzelgewicht der Stahlflasche von
ca. 38kg ist noch gut an Bord durch eine
Person handhabbar.
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Sicherheit
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Alle Systemkomponenten des Antriebssystems (bis auf die E-Motoren) sind 
zentral um den Hauptspant in separaten Abschnitten angeordnet:

Wasserstoffflaschen und Entspannungsstation (alle unter Hochdruck 
Wasserstoff führenden Komponenten) sind in einem gasdichten Abschnitt 
angeordnet. Alle Kabel, Rohr- und Schlauchdurchführungen zu anderen 
Abschnitten sind gasdicht ausgeführt. 

Für die geringe Schiffsgröße und die kompakte Unterbringung des Systems 
wird damit ein guter Sicherheitsstandard realisiert.
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Details
Daten und Fakten

Bei Nennleistung der Antriebsanlage
(1.200W) erreicht das Boot (in
Abhängigkeit von Beladung, Wind- und
Wellenverhältnissen) eine 
Nenngeschwindigkeit von 4 bis 4,5kn 
(ca. 8-9 km/h).

Durch die Puffer-Batterie-Kapazität ist 
für einen begrenzten Zeitraum auch die
Entnahme höherer Leistungen bis zur 
Maximalleistung der beiden 
Antriebsmotoren möglich.

Die Reichweite beträgt bei 
Standardbestückung mit 2 
Stahldruckflaschen (in Abhängigkeit von
der Reisegeschwindigkeit) über 60km.

Mit der konstruktiv vorgesehenen 
Zusatzbestückung von zwei weiteren
20l-Flaschen (also insgesamt 4) lassen 
sich Reichweiten von bis zu 200km
erzielen.

Fahrtdauer und Reichweite des Bootes 
sind damit für den vorgesehenen Zweck 
von Ausflugs- und Wochenendfahrten 
im Freizeitbereich sowie ggf.
Überwachungs- und 
Beobachtungsfahrten im kommerziellen 
und dienstlichen Bereich ausreichend 
und angemessen dimensioniert.
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Jungfernfahrt
Umwelt und Wassersport

Das Freizeiterlebnis von 
Wassersportlern ist eng mit dem 
Erlebnis von Natur und Umwelt 
verbunden und setzt eine intakte 
Umwelt und Natur voraus. 

Wassersportler besitzen deshalb ein 
überdurchschnittliches 
Umweltbewusstsein und engagieren 
sich für den Erhalt ihres 
Erlebnisraumes.

Sie sind mehr als andere 
Bevölkerungsgruppen bereit, sich bei 
der Ausübung ihrer 
Freizeitbeschäftigung Umwelt und 
Ressourcen schonend zu verhalten.

Viele interessante und besonders 
attraktive Gewässer sind ihnen durch 
Befahrensverbote für 
Verbrennungsmotoren verschlossen. 
Batterie- und/oder solargetriebene 
Motorboote werden vereinzelt 
eingesetzt, haben sich aber 
insbesondere auf Grund ihrer sehr 
geringen Reichweite bisher nicht 
durchsetzen können.

Die Brennstoffzellen-Technologie ist 
bereits heute eine realistische und
alltagstaugliche Alternative zu 
herkömmlichen mit 
Verbrennungsmotoren getriebenen 
Booten. 
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Ausflüge
Umwelt und Wasserstoff

Die positiven Einflüsse der 
Wasserstoff-Technologie auf Umwelt 
und Ressourcen sind hinreichend 
bekannt und brauchen an dieser 
Stelle nicht wiederholt zu werden.

Die vom Boot ausgehenden 
Schadstoffemissionen sind 
vernachlässigbar gering und können 
durch Auffangen und Entsorgen des 
(an sich nicht belasteten) 
Prozesswassers noch weiter 
verringert werden.

Vorteilhaft ist besonders auch die 
geringe Lärmbelästigung anderer 
Wassersportler, Anwohner, sowie der 
Tierwelt.

Auch die erholungssuchende 
Besatzung selbst genießt das leise 
Dahingleiten.  

Motorbooten bisher nicht zugängliche 
geschützte Gebiete können mit dem 
Produkt sanft erschlossen werden.

Das Umweltrisiko bei Unfällen und 
Kollisionen ist gering. Es werden an 
Bord keine wassergefährdenden 
Treib- und Schmierstoffe oder 
Frostschutzmittel mitgeführt.
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